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Liebe Pfarrgemeinde, 
 
das lateinische Wort „Advent“ bedeutet übersetzt An-
kunft. In den Tagen der Adventszeit gehen die Gläubi-
gen betend und wartend dem Weihnachtsfest, der Ge-
burt Jesu Christi, entgegen. Eine Haltung, die uns die 
Adventszeit lehrt, ist die Haltung des Wartens. Dazu ei-
ne Geschichte: 
 

Das traurige Weihnachtsfest 
 

Ein Erwachsener erinnert sich: „Unvergesslich bleibt für 
mich der Heilige Abend, den ich als Kind in der Familie 
feiern durfte. Mit dem Vater besuchten meine Ge-
schwister und ich am Nachmittag die Großmutter. Die 
Mutter blieb zuhause, denn sie hat, so wurde uns ge-
sagt, viel zu tun und keine Zeit mitzugehen. Die Oma 
empfing uns mit einigen leckeren Köstlichkeiten und 
vor allem mit ihrem großen und weiten Herzen. Auf 
dem Heimweg machten wir Halt beim Grab von Opa 
und zündeten Kerzen an. Zuhause angekommen durf-
ten wir nur in die Küche gehen, weil im Wohnzimmer 
das Christkind „bei der Arbeit“ war. Die Spannung 
stieg. Nach dem Abendessen wurden Lieder gesungen 
und Gebete gesprochen. Wir wussten: wenn die Mutter 
kurz die Küche verließ, dann würde bald eine kleine 
Glocke läuten, das langerwartete Signal, dass wir nun 
endlich das Wohnzimmer betreten durften. Was war 
das für ein Zauber, für ein Glanz, für ein Glück! Die 
Kerzen am Christbaum brannten, der Vater las das 
Weihnachtsevangelium vor, Stille Nacht wurde gesun-
gen und dann verteilten die Eltern die Weihnachtsge-
schenke. Ein Stück Himmel auf Erden. Das Weihnachts-
fest im achten Lebensjahr war ganz gleich wie in allen 
anderen Jahren und doch ganz anders. Die Neugier, 
was das Christkind wohl dieses Jahr bringen würde, hat 
mich besiegt. Nach der Rückkehr vom Besuch bei der 
Oma nützte ich die Gelegenheit und betrat für einige 
Augenblicke das Wohnzimmer. Sofort sah ich das Weih-
nachtsgeschenk, das auf mich wartete. Ich wusste es, 
aber es war zu früh. Die Spannung war weg, aber auch 
die Freude war weg, der Glanz war weg. Eine Art Trau-
rigkeit brach in mein Herz ein, ein unvergessliches 
Weihnachtsfest, aber leider im negativen Sinn. Ich ver-
stand für mein Leben: Es braucht die Zeit des Wartens.“ 
 

Warten können 
 

Es gibt Wartezeiten, die uns auferlegt sind: wenn wir 
auf den Arzt warten, der uns behandelt; wenn wir auf 

WORT UNSERES PFARRERS 

P. Dr. Peter Willi 
Pfarrer 
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den Bescheid einer Behörde warten, den wir benötigen; wenn wir auf die Reakti-
on eines Menschen warten, dem wir eine Frage gestellt haben usw. Warten kann 
da mühsam werden. Die Geduld wird auf die Probe gestellt. Neben dem aufer-
legten Warten gibt es das Warten, zu dem wir uns selbst verpflichten. Was kann 
das bedeuten: eine Arbeit zu Ende führen, bevor ich anderen Interessen nachge-
he. - eine Nachricht nicht sofort lesen. - ein Geschenk nicht gleich öffnen. 
- etwas nicht sofort weitererzählen, sondern zuerst in Ruhe darüber nachden-
ken. Im Menschen kommt häufig eine innere Ungeduld auf, die dazu treibt, et-
was sofort haben, sagen oder entscheiden zu müssen, wissen oder genießen zu 
wollen, eine Unannehmlichkeit sofort beseitigen zu wollen usw. Können wir 
noch warten? 
 

Adventszeit – Wartezeit 
 

Dem Osterfest geht eine „große“ Fastenzeit voraus, dem Weihnachtsfest sollte 
eine „kleine“ Fastenzeit vorausgehen. Ohne eine gewisse Entbehrung gibt es 
kein großes Fest, ohne Selbstüberwindung und Einschränkung wächst die tiefe-
re Freude nicht. Warten steigert die Freude. Dieses Lebensgesetz der Freude gilt 
für Kinder und für Erwachsene. Weihnachten ist für Christen zuallererst ein reli-
giöses Fest. Wir erfreuen uns auch am „Rahmenprogramm“ des Weihnachtsfes-
tes: Adventmärktle, Geschenke, Feiern, gute Mahlzeiten etc. Das Wesentliche 
dieses Festes ist für uns jedoch die Feier der Geburt Jesu Christi. Christen feiern 
Weihnachten mit Jesus. Sie öffnen ihr Herz für Ihn, der für sie der Helfer, der 
Sinn und der Heilende des Lebens ist.  
 

Drei Tipps für die Feier des christlichen Weihnachtsfestes 
 

Moment der Stille und des Gebetes an jedem Tag der Adventszeit 
 

Fast jeder hat in den Tagen der Adventszeit viel zu tun. Die Hinwendung zu 
Gott in Augenblicken des Gebetes und der Stille ist jedoch kein Zeitverlust, son-
dern ein Zeitgewinn. Wer sich dazu durchringt, wird das bestätigen können.  
 

Besuch der Adventgottesdienste 
 

Jeder Gottesdienst ruft uns heraus aus der Welt des Alltäglichen und ruft uns 
hinein in die Welt Gottes. Eine junge Erwachsene, die  schon Jahre nicht mehr 
bei der Messe war, aber dann doch wieder einmal den Mut aufbrachte, am Sonn-
tagsgottesdienst teilzunehmen, meinte: „Ich habe viel mehr bekommen, als ich 
erwartet hatte.“ 
 

Warten können 
 

Worauf möchte ich verzichten? Welche kleinen Wartezeiten möchte ich mir auf-
erlegen? Zu welcher Einschränkung bin ich bereit? Die Freude, am Berggipfel zu 
stehen, spüren alle, die den mühsamen Aufstieg gewagt haben. Weihnachten ist 
auch so ein Gipfel, der bezwungen werden will. 
 

P. Johann und ich wünschen Ihnen allen ein ganz frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes und gesegnetes neues Jahr 2019 
 
 
 
 

WORT UNSERES PFARRERS 
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EINLADUNG  
ZU DEN RORATEGOTTESDIENSTEN 

 
Zu den besonderen Weihnachtsangeboten der katholischen Kirche in unserer 
Gegend gehören die Rorateämter. Woher kommt eigentlich das Wort Rorate? Im 
Buch des alttestamentlichen Propheten Jesaja gibt es den Vers: „Ihr Himmel, tau-
et (= lateinisch: rorate) den Gerechten, ihr Wolken, regnet ihn herab“(Jes 45,8). 
Diese Worte bringen die Sehnsucht nach demjenigen zum Ausdruck, der Ge-
rechtigkeit, Frieden, Versöhnung, Heil und Segen bringt.  
 

15 Mal, jeweils am Montag, Dienstag, Freitag und Samstag (außer 8. Dez.) um 
6.00 Uhr und jeweils am Donnerstag um 19.30 Uhr in der Adventszeit feiern wir 
eine Roratemesse. Einzelne Roratemessen werden gestaltet von Instrumentalis-
ten oder Sänger / Sängerinnen. Die Orgel erklingt in jedem Fall. Natürlich kostet 
es einige Mühe, schon frühmorgens aufzustehen, um zu dieser Messe zu gehen 
oder sich am Abend dafür freizumachen. Gott aber beschenkt mit seinem be-
sonderen Segen jene, die dazu bereit sind. „Besondere“ Rorate sind: 
 

4. Dezember  
Rorate vom Sozialkreis und Frühstück im Pfarrheim. 
 

15. Dezember  
Kinder- Jugend und Familienrorate mit Frühstück im Jugendraum und  
Pfarrheim. 
 

22. Dezember  
Männerrorate mit anschließendem Frühstück im Cafe Hanni. 

KINDER ÜBERRASCHEN MIT IHRER LIEBE ZUM GEBET 
 
Die örtliche Nähe der Volksschule Sebastianplatz zu unserer Pfarrkirche ermög-
licht es, innerhalb des schulischen Religionsunterrichtes immer wieder einmal 
mit Schulklassen einen Besuch in der Kirche zu machen. Die Besteigung des 
Kirchturmes oder eine Führung durch unsere schöne Kirche sowie die Besichti-
gung liturgischer Geräte und Gewänder in der Sakristei sind beliebte konkrete 
Anlässe dafür.  
 
Seit Beginn des neuen Schuljahres findet zusätzlich jeden Donnerstag bereits 
vor Schulbeginn ein Schülermorgengebet in unserer Pfarrkirche statt. P. Johann 
singt und betet mit den Schülern / Schülerinnen und einzelnen erwachsenen 
Begleitpersonen. Ermutigt durch einen besinnlichen Gedanken und gestärkt mit 
dem priesterlichen Segen gehen die Kinder von dort direkt zur Schule. Erfreulich 
ist, dass so viele Kinder dieses freiwillige Gebets-Angebot wahrnehmen. 

DIVERSE BEITRÄGE 
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EINLADUNG ZU MEINEM GEBURTSTAG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich feiere meinen Geburtstag am 25. Dezember. Die große Geburtstagsfeier be-
ginnt bereits am 24. Dezember abends. Jedem sage ich: Komm und feiere mit 
mir. Sagt es auch euren Familien und Freunden; alle sind herzlich eingeladen! 
Bringt auch jene mit, die mich noch nicht kennen. Seit ich damals, vor über 
2000 Jahren, in Betlehem geboren wurde, steht der Himmel den Menschen wie-
der offen. „Nirgendwo in der Welt ist ein so großes Wunder geschehen wie in 
jener kleinen Hütte in Betlehem, hier sind eins geworden Gott und 
Mensch.“ (sagt Thomas von Kempen) 
Viele hatten Gott immer mehr vergessen. Die Umtriebigkeit und der materielle 
Reichtum hatten Priorität. Einige fromme Menschen warteten jedoch, dass Gott 
auf die Erde käme und Ordnung machen würde. Aber der Plan Gottes war an-
ders: Ich, Jesus, kam als Baby zur Welt - Gott wurde Mensch – armselig und aus-
geliefert. 
Nun, wenn 2018 Weihnachten gefeiert wird und sich die Menschen beschenken, 
einander Freude bereiten, möchte ich meinen Geburtstagswunsch aussprechen: 
 

Mein Haus steht offen, kommt und feiert mit mir, 
bringt euch selber, so wie ihr seid  
mit eurer Freude, mit eurem Leid 

wenn ihr euch ärgert oder euch etwas plagt, 
es gibt nichts, wo ich nicht zu helfen vermag. 

Wenn ihr an die Armen denkt 
und von eurem Vielen  

diesen Menschen was schenkt, 
oder ihr gebt Zeit, gebt euch 

das macht euch im Herzen reich. 
 

         In froher Erwartung, Jesus 

Weíhnachtskrippe  
Pfarrkirche Gisingen 

EINLADUNG ZU MEINEM GEBURTSTAG 
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WEIHNACHTEN GEMEINSAM FEIERN 
 

Die Stadt Feldkirch organisiert auch heuer für Feldkircherinnen und Feldkircher, 
die alleinstehend sind oder in größerer Gesellschaft feiern möchten, eine Weih-
nachtsfeier im Pfadfinderheim St. Georg (Steinbruchgasse 4) in Nofels. Es gibt 
einen Abholdienst. Nähere Informationen: 05522/3422-6882. 

FRIEDENSLICHTAKTION DER JUNGFEUERWEHR 
 

Am Heiligen Abend von 13.00-16.00 Uhr kann das Friedenslicht im Feuerwehr-
haus abgeholt werden. Dazu passende Kerzen werden zum Kauf angeboten. Der 
Erlös kommt einem guten Zweck zugute.  
Nach der Christmette verteilt die Jungfeuerwehr Gisingen das Friedenslicht auf 
dem Kirchplatz.  
Die Jungfeuerwehr wünscht eine besinnliche Weihnachtszeit! 
 

EINZELSEGEN IN DER WEIHNACHTSZEIT 
 

Kindersegensfeier 
 

Am Sonntag, dem 30. Dezember, dem Fest der Heiligen Familie, um 16.00 Uhr 
laden wir alle Kinder zur weihnachtlichen Kindersegensfeier in die Pfarrkirche 
ein. Wir sorgen dafür, dass es in der Kirche nicht kalt ist und werden wiederum 
mit dem Jesuskind aus Bethlehem die Kinder einzeln segnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

In besonderer Weise laden wir jene Kinder ein, die im Lauf des Jahres 2018 das 
heilige Sakrament der Taufe empfangen haben. „Lasset die Kinder zu mir kom-
men“, sagte uns Jesus im Evangelium  

Neujahrs-Einzelsegen 

Nach der Jahresschlussmesse am 31. Dezember um 18.30 Uhr und nach den 
Gottesdiensten am Neujahrstag (8.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr) können 
alle Gottesdienstbesucher einen Einzelsegen empfangen. Wir brauchen doch alle 
den Segen Gottes! 

DIVERSE BEITRÄGE 
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20. JÄNNER 2019:  
WIR FEIERN UNSEREN PATRON—DEN HL. SEBASTIAN 

 

Vom Mittelalter bis in die frühe Neuzeit forderten Pestepi-
demien in ganz Europa unzählige Opfer. Dazu nur drei 
Beispiele: Die Stadt St. Gallen wurden zwischen 1500-1640 
14 Mal von einer Pestepidemie getroffen, im November 
1594 starben in Chur 550 Menschen an Pest und im No-
vember 1630 in Venedig ca. 16.000 Menschen. 1629 wü-
tete die Pest in unserem Gebiet. Deshalb baute man ein 
Jahr später in Gisingen eine Sebastiankapelle.  
Beim ersten Versuch, den römischen Staatsbeamten Se-
bastian zu töten, trafen ihn die spitzen Pfeile der Solda-
ten. Wie ein Pfeil urplötzlich auftaucht, so wurden unzähli-
ge Menschen ganz unerwartet von der Pest getroffen. In 
ihrer Not wandten sich die Menschen an den heiligen Se-
bastian und erbaten Hilfe von Gott durch seine Fürspra-
che. Die Medizin hat große Fortschritte gemacht und kann 
in vielen Fällen helfen. Krankheiten wurden besiegt, neue 
Krankheiten kommen. Oft können Ärzte helfen – Gott sei 
Dank!, aber nicht immer. Immer wieder kommt es vor, 

dass Menschen in kurzer Zeit hinweggerafft werden z. B durch den Krebs. In 
anderen Fällen wenden sich aussichtslose Situationen zum Guten. Wie und wann 
das Gebet hilft, bleibt ein Geheimnis. Eines ist gewiss: Unzählige Menschen 
durften bereits erfahren: Beten hilft! Die Heiligen des Himmels helfen uns. Rufen 
wir den heiligen Sebastian an, er schaut auf uns als unser Patron. 
 

Wir haben eine Sebastianreliquie erhalten und erteilen vor und nach den  
Gottesdiensten am Sebastianfest den Einzelsegen mit dieser Reliquie: Samstag, 
19. Jänner um 18.30 Uhr und Sonntag, 20. Jänner um 8.30, 10.15 und  
19.30 Uhr. Bei der 10.15 Uhr Messe singt der Kirchenchor. Die Festpredikt wird 
P. Dr. Friedrich Pechina FSO (Rom) halten. Von 1997—2001 war er Kaplan in  
Gisingen. Im Anschluss an die 10.15 Uhr Messe laden wir zum Schnitzelessen 
ins Pfarrheim ein. 

STERNSINGER UNTERWEGS 
 

Sternsingen bringt Segen in die Welt. Vom 3. – 5. Jänner sind unsere Sternsinger 
wieder unterwegs. Sie verkünden durch Gedichte und Lieder die frohe Botschaft 
vom Kommen Gottes in unsere Welt durch die Geburt seines Sohnes, Jesus 
Christus. 
Den Kindern und Begleitpersonen sagen wir Danke für die Bereitschaft, sich für 
die Ärmsten einzusetzen! 
Wir bitten um ein offenes Herz und um Ihre Unterstützung. 
Unsere Spenden tragen ein Stück Segen in die Welt hinaus.  
Nähere Informationen unter: www.sternsingen.at. 

DIVERSE BEITRÄGE 
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PFARRKINO 
 
Seit dem 28. Oktober 2018 gibt es im Jugendraum unserer Pfarre ein monatli-
ches Pfarrkino, jeweils am letzten Sonntag im Monat um 14.30 Uhr. Abwech-
selnd werden Filme ohne und mit Altersbegrenzung gezeigt. In Bezug auf letz-
tere laufen auf Wunsch parallel dazu Filme für Kinder im Pfarrheim.  
 
30. Dezember: Stille Nacht (ab 12 Jahre) 
Dieser Film erzählt die wahre Geschichte des Priesters Joseph Mohr, der sich 
gegen den Willen der Obrigkeit auf die Seite der Armen und Schwachen schlug 
und so, ohne es zu ahnen, einen Weihnachtsliedklassiker für die Ewigkeit schaf-
fen sollte. An Originalschauplätzen in Österreich gedreht, besticht der Film 
durch seine gründlich recherchierte Geschichte und die atmosphärische Umset-
zung. Ein Weihnachtsfilm für die ganze Familie: besinnlich, klug und einfühl-
sam! 
 
27. Jänner: Der Prinz von Ägypten  
Der Film erzählt die außergewöhnliche Geschichte zweier Brüder, der eine von 
königlicher Abstammung und der andere ein Waisenjunge mit geheimnisvoller 
Vergangenheit. Sie wachsen zusammen in tiefer Freundschaft auf, verbunden 
durch übermütigen Freiheitsdrang und jugendliches Kräftemessen. Doch die 
Wahrheit macht sie schließlich zu Feinden - den einen zum Herrscher über das 
mächtige Imperium, den anderen zum auserwählten Befreier seines Volkes. 
 
24. Februar: Don Bosco (ab 10 Jahre) 
 

Leben und Werk des italienischen Priesters und Sozialpädagogen, der im vori-
gen Jahrhundert fortschrittliche Formen der Jugenderziehung entwickelte und 
als Gründer des Salesianerordens heiliggesprochen wurde. Anschaulich erzählt, 
sorgfältig illustriert, bemerkenswert auch als historisches Zeitbild.  

 

GLAUBENSKURS 
 

Wie in den vergangenen Jahren halten wir auch im Jahr 2019 den Glaubenskurs 
an den fünf Dienstag-Abenden zwischen Aschermittwoch und   
Palmsonntag: 
 

12., 19. und 26. März; 2. und 9. April.  
Zum Thema „Christsein im Alltag“ werden verschiedene Vorträge  

gehalten und Zeugnisse gegeben.  
 
Im nächsten Pfarrblättle werden wir das genaue Programm bekanntgeben. 

DIVERSE BEITRÄGE 
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ERWACHSENENFIRMUNG 
 

Es ist nie zu spät, das Firmsakrament zu empfangen. Die nächste gemeinsame 
diözesane Firmvorbereitung für Erwachsenenfirmlinge startet Anfang Februar 
2019 im Bildungshaus St. Arbogast. Es gibt auch die Möglichkeit, sich als Ein-
zelperson von einer Mentorin/einem Mentor vorbereiten zu lassen. Der diözesa-
ne Firmtermin mit Bischof Benno Elbs im Dom in Feldkirch wird Ende April/
Anfang Mai 2019 sein. Nähere Informationen bei Frau Dr. Birgit Huber im Diöze-
sanhaus (05522-3485-204; birgit.huber@kath-kirche-vorarlberg.at) oder unter: 
www.kath-kirche-vorarlberg.at/erwachsenenfirmung.  

 

FAMILIENMESSEN 
 

Das dritte Gebot „Du sollst den Tag des Herrn heiligen“ verstanden die Christen 
immer so, dass sie am Sonntag am Gottesdienst teilgenommen haben. Oft ha-
ben sie erfahren: Wenn sie diese Pflicht erfüllen, wandelt sie sich in ein Bedürf-
nis. Wir bitten darum, die Sonntagsmesse nicht ohne gewichtigen Grund auszu-
lassen, auch wenn nicht jede Sonntagsmesse zum großen Erlebnis wird. Gott 
schenkt Segen, auch wenn wir dies nicht spüren. Einmal im Monat bemühen wir 
uns, etwas „Besonderes“ mit und für die Kinder zu machen. An folgenden Sonn-
tagen gibt es eine Familienmesse: 9. Dezember (zweiter Adventsonntag),  
20. Jänner (Patrozinium), 10. Februar, 10. März (erster Fastensonntag),  
14. April (Palmsonntag), 12. Mai (Muttertag), 16. Juni. 

ORIENTALISCHE SALATE ZUBEREITEN  
MIT  

SR. PAULINE EGGER 
 
Sr. Pauline war 13 Jahre in Jerusalem und hat dort ein we-
nig die orientalische Küche kennengelernt. Auch im Orient 
liebt man Salate. Wie man sie zubereiten kann, das zeigt 
uns Sr. Pauline am Dienstag, 5. Februar 2019, um 18.00 
Uhr im Pfarrheim. Wer daran interessiert ist, kann sich im 
Pfarrsekretariat melden.  
Kostenbeitrag wird erbeten.  

DIVERSE BEITRÄGE 
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AUS DER MINISTRANTENCHRONIK 
 

Elternabend 2018: 
Am 21. September fand wieder unser Elternabend im Jugendraum statt.  Auf 
dem Programm standen unter anderem die Vorstellung des Mini-Teams 
(Ministrantenleiter Maxi Lins und Gruppenleiter Eric Mähr, Georg Winkler, Felix 
Eichbaum und Flurin Schmid), die Jahresplanung und vieles mehr. Auch dieses 
Jahr erschienen zahlreiche Eltern mit ihren Ministranten. Im Anschluss ließen wir 
noch den Abend bei köstlichen Montafoner-Brötchen und Getränken ausklingen. 
Es war es ein sehr gelungener Abend für unsere Eltern, um sie für das kommen-
de Jahr zu informieren. 
Wir möchten uns vor allem beim Mini-Team und P. Johann Fenninger FSO, wel-
che dies ermöglicht haben, bedanken. Auch sind wir sehr dankbar für die lecke-
re Jause von Yvonne Lins. Zu guter Letzt richten wir unseren Dank an alle Eltern 
und Ministranten, die sich engagiert bei uns einsetzen und unsere Ministranten-
schar tatkräftig unterstützen. Vielen Dank an alle! 
 

Verkauf der Missionspralinen 
Nach den Sonntagsgottesdiensten im Oktobermonat verkauften die Minis alle 
von Missio Austria bestellten Pralinensäckchen (300 Stück). Der Erlös kommt 
der Mission zu Gute.   
 

Hüttenwanderung 2018: 
Im Rahmen einer Hütten-
wanderung begaben wir 
uns vom 26. Oktober – 27. 
Oktober auf die schöne 
Tschengla im Brandnertal. 
Die Minis übernachteten 
auf der Skihütte des SV 
Gisingen in Bürserberg. 
Wir brachen mit Fahrge-
meinschaften und insge-
samt 20 Minis am Freitag 
von Gisingen zu unserer 
Hütte auf. Nachdem die 
Hütte bezogen war, mach-
ten wir uns voller Energie 
auf den Weg zur Ronaalpe 

und zu den Steinkreisen. Nach der Wanderung aßen wir selbstgemachte Lasagne 
bei unserer Unterkunft und ließen den Abend bei einem tollen Casinoabend mit 
den unterschiedlichsten Spielen wie Roulette, Würfeln und „Black Jack“ ausklin-
gen. Nach gemeinsamem Abendgebet gingen wir müde vom Wandern schlafen. 
So schnell wie es begonnen hatte, war alles auch schon fast wieder zu Ende, 
denn am nächsten Tag genossen wir nur noch unser Frühstück und kehrten ge-
gen Mittag wieder zu unserer Pfarrkirche zurück. 

MINISTRANTENNEWS 
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MOATLA-SEITE 
 
Krippenspiel und Aktion: „Kinder helfen Kindern“ - die Gisiger Moatla sind wie-
der dabei! 
Weihnachten naht, das Fest der Freude! In einer Gruppenstunde haben wir über-
legt, worüber wir uns an diesem Fest freuen. Hier einige spontane Antworten 
der Kinder: 
Ich freu mich… 
- weil wir das Krippenspiel spielen 
- weil Jesus zu uns kommt, auf die Geschenke 
- weil wir an Weihnachten tolle Messen feiern 
- weil die Verwandtschaft kommt 
- weil alle gute Laune haben 
- weil viele Lichter angezündet werden 
- weil es Lebkuchen gibt 
- ….. 
Am Weihnachtsfest werden wir alle beschenkt! Die Freude darüber möchten wir 
auch dieses Jahr mit anderen Kindern teilen. Darum bitten wir Euch um eine 
großzügige Spende für arme und geistig/ körperlich  behinderte Kinder in Indi-
en!  
Seit Jahren stehen wir in Kontakt mit Bischof Moses Prakasam, der uns auch 
schon öfters in Gisingen besucht hat. In Nellore, wo er Bischof ist, gibt es eine 
Schule und ein Internat für die Kinder, die dringend Unterstützung brauchen. 
Mit unserer weihnachtlichen Spende bringen wir Freude in das Leben dieser Kin-
der! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Moatla werden nach dem Krippenspiel um Eure Spende bitten! Wer sich 
schon vorher an der Aktion beteiligen möchte, kann seine Spende direkt bei  
Sr. Monika  oder im Pfarrbüro abgeben.  
Wir freuen uns auf das Krippenspiel und danken den Moatla heute schon für ihr 
Engagement und wünschen allen gesegnete und frohe Weihnachten! 
 

     Sr. Monika Mertz und Manuela Kaufmann 

MOATLA 
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PFARRWALLFAHRT NACH MÖGGERS 

 
  
  
  
  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Strahlendes Herbstwetter begleitete uns 
auf der Pfarrwallfahrt nach Möggers. 
Das Rosenkranzgebet unterwegs, die 
heilige Messe in der dortigen Pfarrkir-
che, der Spaziergang zur Ulrichskapelle, 
der ältesten Kapelle des Landes und die 
gemeinsame Einkehr in Hörbranz, ließen 
uns, gestärkt an Leib und Seele, mit fro-
her Zuversicht in unseren Alltag nach 
Gisingen zurückkehren. Die Ulrichska-
pelle ist rund 1000 Jahre alt. Seit langer 
Zeit zieht sie viele Pilger und Wanderer 
aus Nah und Fern an. Der heilige Bischof 
Ulrich ist der Patron der Diözese und 
der Stadt Augsburg und lebte vor 1000 
Jahren. Der Tradition nach stieß er ein-
mal mit seinem Bischofsstab auf den 
Boden, worauf eine Quelle mit heilen-
dem Wasser entsprang. Viele Menschen 
haben hier bereits Hilfe bei Augenkrank-
heiten und anderen Krankheiten erfah-
ren. 
    Herta Hilby 

Ulrichskapelle bei Möggers 

Gisinger Wallfahrer in Möggers 

PFARRWALLFAHRT 
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PFINGSTEN 2019 - KOMM MIT NACH SALZBURG 
 
Pfingsten 2018 – Jugendliche aus Gisingen fuhren mit P. Johann zum großen 
Jugendfest nach Salzburg. Alle kamen begeistert zurück: Einfach schön! (Nico).  
Ein unvergessliches Erlebnis! (Selina). Ich freue mich auf das nächste Jahr! 
(Dominic). Die Lieder haben mich sehr berührt (Luka). Als Begleitperson kommst 
du erfüllt, gestärkt und jung im Herzen nach Hause (Elfriede). Ich möchte auf 
jeden Fall wieder junge Leute nach Salzburg begleiten. Den tiefen Frieden, den 
ich dort erfahren habe, trage ich heute noch in mir. So viele wirklich begeisterte 
Jugendliche zu erleben macht froh (Sanja).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am 19. Mai 2018 fuhr eine Gruppe Jugendlicher aus Gisingen in Begleitung von 
P. Johann und noch zwei Erwachsenen mit dem Zug zum alljährlichen Pfingstfest 
der Loretto-Gemeinschaft nach Salzburg. Dort angekommen gaben wir unser 
Gepäck ab und feierten mit Begeisterung im Dom den ersten Lobpreis mit. Es 
waren etwa achttausend Jugendliche aus verschiedenen Ländern dabei, sodass 
der Dom fast aus allen Nähten platzte. Nach dem Lobpreis gingen wir glücklich 
in die Turnsäle, wo wir übernachteten. Am Morgen genossen wir in der Universi-
tät unser Frühstück. Nach dem Frühstück gingen wir zum Morgenlob. Dort san-
gen wir Lieder wie: „Here I am Lord“ oder „Mutig komm ich vor den Thron“. Der 
Klang der Lieder war für uns alle schön. Da der Platz im Dom nicht ausreichte, 
wurde die hl. Messe per Video in ein Zelt übertragen, so konnten alle die Messe 
mitfeiern. Die Messen wurden von den Loretto-Leuten gestaltet, die immer wie-
der schöne Lieder auf Lager hatten. Neben dem Gebet hatten wir auch Zeit, um 
die schöne Stadt Salzburg zu erkunden.  Ein besonderes Erlebnis war das 
Abendlob auf der Festung Hohensalzburg. Wir gingen mit einigen Hundert Ju-
gendlichen singend und betend zur Festung hoch. Oben angekommen, beteten 
wir in den schönen Sonnenuntergang hinein. Es war unbeschreiblich schön. Am 
Sonntagvormittag feierte der Salzburger Erzbischof mit uns jungen Leuten die 
Messe. Mit viel Freude im Herzen traten wir mit dem Zug unsere Heimreise an, 
wo wir am Feldkircher Bahnhof schon von unseren Eltern erwartet wurden. 
 

JUGENDFEST IN SALZBURG 
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Aus diesem Pfingstfest ist unser Gisinger Jugendgebetskreis entstanden. Wir 
möchten weitermachen, anknüpfen an das was wir zu Pfingsten erlebt haben. 
Wir laden Euch junge Leute ein: Komm auch Du! Lass Dich ein auf das spannen-
de Erlebnis, mit Jesus auf dem Weg zu sein. An jedem Freitag in der Schulzeit 
von 17.30 Uhr – 18.15 Uhr in der Gisinger Kirche. 
 

Wenn Dich Neugier packt, wenn Du mehr vom Heiligen Geist wissen möchtest, 
wenn Du zu Pfingsten 2019 nach Salzburg mitfahren möchtest…. Dann melde 
Dich: bei P. Johann oder im Pfarrsekretariat.  

NEUER RELIGIONSLEHRER AN DER MS OBERAU 

Liebe Pfarrgemeinde St. Sebastian,  
 
ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich hier vorzustel-
len! Ich komme ursprünglich aus dem steirischen Ennstal. 
Meine Studienzeit verbrachte ich in Wien, wobei ich nach 
einem schweren Krankheitsfall in meiner Familie verstärkt 
im Glauben Kraft suchte. Ich habe 2 verschiedene Lehr-
amtsstudien berufsbegleitend abgeschlossen, nämlich 
Religion für alle Pflichtschularten bzw. Religion und Ma-
thematik für die Neue Mittelschule, und beende gerade 
ein Theologiestudium an der Universität Luzern. Meine 
Hobbys sind Sport, das Lernen von Fremdsprachen und 
das Reisen. So habe ich letztes Jahr freiwillig in einem 
Township in Afrika unterrichtet. Ich möchte mich gerne in 
das Pfarrleben einbringen und würde mich sehr über ein 
persönliches Kennenlernen freuen! Michael Reiter 

 
BRUDER UND SCHWESTER IN NOT 

 
Die Gründe, warum etwa 10,5 Millionen minderjährige Kinder in ganz Afrika auf 
der Straße leben, sind vielfältig:  
politische Instabilität, Gewalt, Kinderhandel, Missbrauch, Aids und der zuneh-
mende Zerfall familiärer Strukturen. Mukuru ist eines der großen Problemviertel 
in Nairobi. Hier gibt Bruder und Schwester in Not im Mukuru-Promotion-Center, 
geleitet von Sr. Mary Killeen von den Barmherzigen Schwestern, Straßenkindern 
eine neue Chance und Hoffnung auf ein würdiges Leben. 
 
Dafür benötigt „Bruder und Schwester in Not“ Ihre Unterstützung. Bitte  
helfen Sie uns zu helfen mit Ihrer Spende am dritten Adventsonntag! 

DIVERSE BEITRÄGE 
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 GOTTESDIENSTORDNUNG  

GOTTESDIENSTORDNUNG 

Dezember 
 
Sa 01 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung 
So 02   1. Adventsonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  
    Adventkranzsegnung bei allen Messfeiern 
Do 06   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Abendmesse und Gebetsstunde um geistliche Berufungen 
Fr 07   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 09.00 -12.00 Uhr und 17.30 - 19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt    
Sa 08   Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen  
    Jungfrau Maria 
    Messfeiern um 09.00 Uhr und 19.30 Uhr 
  09.00 Uhr Messfeier mit dem Kirchenchor als Messenbundamt für  
    alle lebenden und verstorbenen Mitglieder des Gisinger  
    Messenbundes 
  09.40 Uhr Im Dom Dankgottesdienst zur 50-Jahrfeier der Diözese  
    mit Übertragung ins Montforthaus 
So 09   2. Adentsonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  08.30 Uhr Messfeier begleitet von Trompete und Orgel   
  10.15 Uhr Familiengottesdienst mitgestaltet von unseren Moatla 
    sowie alleinerziehenden Müttern 
  19.30 Uhr Messfeier 
Do 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Roratemessfeier 
Sa 15 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 16   3. Adventsonntag Gaudete 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  08.30 Uhr Messfeier mitgestaltet von den Weisenbläsern 
  10.15 Uhr Messfeier mitgestaltet vom Ensemble Laudate 
Sa 22 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 23   4. Adventsonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mo 24 06.00 Uhr letztes Rorate 

  Heiliger Abend 
  16.00 Uhr Krippenspiel mit der Moatlagruppa 
    Verteilung des Friedenslichtes durch die Jungfeuerwehr 
  22.00 Uhr Christmette mit unserem Kirchenchor 
    Verteilung des Friedenslichtes durch die Jungfeuerwehr 
Di 25   Hochfest der Geburt des Herrn 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
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Mi 26   Stephanstag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Messfeier mit dem Männergesangsverein Gisingen 
  10.15 Uhr Messfeier im Haus Gisingen 
Fr 28 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Marianne Toplicean,  
    Rudolf Achatz, Raimund Müller sowie alle im Dezember 
    verstorbenen Pfarrangehörigen 
Sa 29 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 30   Fest der Hl. Familie 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Messfeier mit Familie Alton 
  16.00 Uhr Kindersegnungsfeier 
Mo 31 08.00 Uhr Messfeier 
  18.30 Uhr Vorabendmesse als Dankgottesdienst  
  22.00 Uhr Anbetung bis 24.00 Uhr 
 

Jänner 
 
Di  01   Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
    Neujahrs-Einzelsegen nach allen Gottesdiensten 
Do 03   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Abendmesse und Gebetsstunde um geistliche Berufungen 
Fr 04   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 09.00 -12.00 Uhr und 17.30 -19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 05 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 06   Erscheinung des Herrn 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  08.00 Uhr Weihe von Drei-König-Wasser, Salz und Kerzen 
  10.15 Uhr Messfeier mit einer Sternsingergruppe 
Sa 12 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 13   Taufe des Herrn 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  18.30 Uhr Fatimafeier 
Sa 19 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 20   2. Sonntag im Jahreskreis – Patrozinium 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familiengottesdienst, mitgestaltet vom Kirchenchor 
Fr 25 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Klaudia Kranabetter,  
    Theresia Kremer, Franz Köchle, Raimund Breuß sowie alle  
    im Jänner verstorbenen Pfarrangehörigen 
Sa 26 18.30 Uhr Vorabendmesse 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG  
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So 27   3. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Do 31   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Abendmesse und Gebetsstunde um geistliche Berufungen 
 

Februar 
 
Fr 01   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 09.00-12.00 Uhr und 17.30-19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 02   Darstellung des Herrn – Mariä Lichtmess 
  18.30 Uhr Messfeier mit Kerzenspende und Kerzensegnung 
So 03   4. Sonntag im Jahreskreis – Blasius 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
    Spendung des Blasiussegens nach allen Messen 
Di 05 08.00 Uhr Messfeier mit Agathabrot-Segnung 
Sa 09 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 10   5. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mi 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Sa 16 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 17   6. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 22 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Helga Trupp, Bernhard Pflüger,  
    Luise Müller sowie alle im Februar verstorbenen  
    Pfarrangehörigen 
Sa 23 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 24   7. Sonntag im Jahreskreis  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Do 28   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Abendmesse und Gebetsstunde um geistliche Berufungen 
 

März 
 
Fr 01   Herz-Jesu-Freitag – Weltgebetstag der Frauen 
    Anbetung von 09.00-12.00 Uhr und 17.30-19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 02 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 03   8. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG  
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 In der Hoffnung auf das ewige Leben  
gedenken wir unserer Verstorbenen 
 
Magda Soltesz-Jesreb 1918  Kapfstraße 
 

Johann Hetzenauer 1929  Sandgrubenweg 
 

Sieglinde Passerini 1935  Levis 
 

Günther Kasper  1946  Tosters 
 

Im Sakrament der Taufe Kinder Gottes  
geworden sind: 
  
Grace-Elizabeth Mayer  Gisingen 
Ella Marie Mayer   Gisingen 
Niklas Allgäuer   Gisingen 
Ida-Marie Jäger   Gisingen 
Helena Köstlin-Fleck  Gisingen 
Fiona Brückner   Gisingen 
Leon Alfred Längle  Gisingen 
Lea-Sophie Hillisch  Gisingen 
Sophia Mähr   Tosters 
Emma Maierhofer  Weiler 
Leon Otto Horvath  Gisingen 
Maxim Walser   Gisingen 
 
Tauftermine: 
 
So 02. Dezember, So 16. Dezember, So 13. Jänner,  
So 27. Jänner, 10. Februar, 24. Februar, 10. März,  
24. März 
 
Die Tauffeiern finden jeweils um 14.30 Uhr statt. 
 

Sozialkreis „Mitanand z‘ Gisiga“ 
 
DI 04. Dezember 2018, 6.00 Uhr  
 

Rorate für ungeborene Kinder, anschließend laden 
wir zum Frühstück ins Pfarrheim ein. 
 
DI 11. Dezember 2018, 19.00 Uhr  
 

Adventbesinnung im Pfarrheim. Texte zum Nach-
denken, Musik zum Innehalten, gemütliches Beisam-
men sein, lassen uns an diesem Abend den Advent 
spüren. 

VERSTORBENE / TAUFEN / TERMINE 
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 DI, 29. Jänner 2019, 14.30 Uhr  
 

Fröhliches Beisammensein beim „Faschingshock“ 
im Pfarrheim. 
Anmeldung erwünscht bei Cornelia,  
Tel. 0680 3186959 
 
DI, 19. Februar 2019, 14.30 Uhr  
 

Singnachmittag im Pfarrheim 
 
Die jeweils aktuellen Veranstaltungen erscheinen 
frühzeitig im Anschlagkasten bei der Kirche und 
im Feldkircher Anzeiger unter Pfarre Gisingen. 
Zu allen Veranstaltungen des Sozialkreises 
„Mitanand z`Gisiga“, sind alle herzlich willkom-
men. 
 
Das Team des Sozialkreises Gisingen ladet zu  
diesen Veranstaltungen herzlich ein. 
 

Kontaktadresse:  
Cornelia Lenz,  Tel.: 0680 3186 959 
 
 
Für unsere Senioren:  
 
Herzliche Einladung zu unseren Seniorennachmit-
tagen an alle Senioren und Seniorinnen, die sich 
gerne mit anderen treffen, erzählen, jassen oder 
spielen, jeweils am Dienstag, 11. Dezember,  
8. Jänner, 22. Jänner, 12. Februar und 26. Februar 
um 14.00 Uhr im Pfarrheim. 

BEICHTZEITEN 
 
SA 22. Dezember  10.00 – 12.00 Uhr:  

    16.00 – 18.15 Uhr: 
 

SO 23. Dezember    vierter Adventsonntag 
    vor, während und nach allen Gottesdiensten 
 

MO 24. Dezember  9.00 – 12.00 Uhr 
 

Der Empfang der Beichte ist nach persönlicher Vereinbarung mit P. Johann oder 
P. Peter (Tel.: 71305) jederzeit möglich (auch in englisch, italienisch oder  
französisch).  
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ÖFFNUNGSZEITEN 

  

GOTTESDIENST 
ORDNUNG 

 
Hl. Messen an 

Sonn- u. Feiertagen 
 

SA   18.30 Uhr 
SO  08.30 Uhr 
  10.15 Uhr 
  19.30 Uhr  
 

Werktagsmessen 
 

MO DI SA 08.00 Uhr 
MI 10.15 Uhr H. Gisingen 
DO FR  19.30 Uhr 
 

Eucharistische  
Anbetung 

 

DI 08.30 – 09.30 Uhr 
DO 20.15 – 20.45 Uhr 
FR 17.00 – 19.00 Uhr 
 

Beichtgelegenheit 
 

FR  18.30 –19.15 Uhr 
SA 18.00 –18.15 Uhr 
SO 30 Min. vor den  
 Vormittagsmessen 
englisch  
(P. Peter u P. Johann) 
französisch u. italienisch 
(P. Peter) 
  

Rosenkranz  
 

Pfarrkirche 
 

MO DI 17.30 Uhr 
DO FR 19.00 Uhr 
 
Föhrenkapelle 
 

MO MI   18.00 Uhr 
Sommerzeit 18.00 Uhr 
Winterzeit   16.00 Uhr 
 
                           

PFARRAMT GISINGEN 

MO / DI / DO/ FR 
9.00 - 11.00 Uhr 
 

MO / MI / DO 
14.00 - 17.00 Uhr 
 
 

 
 

 
Pfr. P. Peter Willi 05522 / 71305-21 
E-Mail: peter.willi@pfarre-gisingen.at 
 
 

Kpl. Johann Fenninger 05522 / 71305-22 
E-Mail: johann.fenninger@pfarre-gisingen.at 
 
 

Pfarramt, Sebastianplatz 8 
Tel. 05522 / 71305-20   Fax 05522 / 71305-10 
E-Mail: pfarramt@pfarre-gisingen.at 
 
 

Schwestern, Sebastianplatz 6 
Tel. 05522 / 71305-11 
E-Mail: monika.mertz@pfarre-gisingen.at 
 
 
 

Pfarrhaus, Sebastianplatz 5 
Tel. 05522 / 71305-30 
 

www.pfarre-gisingen.at 
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